
 

 

 

 

 

Ein Jahr im Zeichen der Solidarität und Unterstützung 

Im Februar war Europa mit einem neuen Krieg konfrontiert. Direkt betroffen waren auch unsere 
Kolleginnen und Kollegen von Global 17 in der Ukraine. Schnell hatte dort die Unterstützung aus 
der Schweiz erste Not gelindert: «Wir sind hier im Südwesten in unserem Reduit in den Karpaten-
Gebirgen bereits wieder am Arbeiten. Wir haben Betten, wir haben zu essen. Uns geht es soweit 
gut.», so eine damalige Meldung aus der Ukraine. Mittlerweile hat sich aus der Nothilfe ein 
Netzwerk mit Menschen entwickelt, das vielfältige Unterstützung leistet. 

Das Team von Global 17 erbringt in Kiew und in Dnipro als strategischer Partner Planungs- und 
Entwicklungsleistungen für die HHM Gruppe. Zwischenzeitlich hat sich aus der direkten 
Unterstützung der rund 60 Kolleginnen und Kollegen und ihren Familien noch viel mehr entwickelt. 
Heute fungieren die Kolleg*innen als wichtige Kontaktpunkte und sind selbst zu Helferinnen und 
Helfern im Land geworden. Dann etwa, wenn sie konkrete Projekte und Ideen an den Verein 
«Humanitäre Hilfe G17» (www.g17verein.ch) herantragen. Der Verein bezweckt die unbürokratische 
humanitäre Hilfe für Menschen, die unter den Folgen des Ukraine-Krieges leiden. Dessen Gründung 
war das Ergebnis einer beispiellosen Solidaritäts- und Unterstützungswelle, mit der sich die HHM 
Gruppe konfrontiert sah. Ganz zu Beginn vor allem auf die eigenen Mitarbeitenden und Angehörigen 
fokussiert, haben sich die Initiativen längst ausgeweitet: vom Reha-Zentrum für Kinder und 
Vertriebene über das Kinderspital No1 in Kiew oder die Unterstützung von zurückgebliebenen, alten 
Menschen reichen die Projekte. Und in diesem Unterstützungs-Netzwerk hat man wiederum 
Begegnungen mit Menschen, die ihrerseits schnell und wirksam Hilfe leisten können und wollen.  
 
Via «HHM Gemeinwohl-Initiative» und einem von drei ausgewählten Projekten 2022 ist der Kontakt 
zu Martin Huber (Verein Ukraine Hilfe, www.verein-ukraine-hilfe.ch) zustande gekommen. Er 
realisiert mit Schweizer Know-how in der Ukraine bezugsbereite Wohnhäuser. Am 7. Dezember 2022 
konnte eine Delegation von Global 17 Mitarbeitenden in Sukachi im Namen des HHM Netzwerks ein 
bezugsbereites Haus an eine betroffene Familie übergeben. So kam auch der Kontakt zu den 
Behörden in die Stadt Iwankiw zustande, die vier ausrangierte Busse der Zugerland Verkehrsbetriebe 
übernehmen werden. Ein Projekt des «Rotary Zug Zugersee» mit den Protagonisten Urs von Arx 
(HHM Gruppe) und Cyrill Weber (Zugerland Verkehrsbetriebe) hatten dieses Geschenk an die Stadt 
Iwankiw zusammen mit Martin Huber koordiniert. Am Donnerstag, 22. Dezember 2022, wurden die 
Busse an die ukrainischen Chauffeure übergeben. Mit den Bussen sind zudem 50 Fahrräder ihren 
letzten Weg in die Ukraine angetreten. Sie stammen aus dem Fundus von gestohlenen Velos ohne 
Besitzer*in der Zuger Polizei, dessen Kommandant Thomas Armbruster ebenfalls Rotarier ist.  
 
Wir freuen uns, was sich in kurzer Zeit an Engagements und Initiativen entwickelt hat. Wir sind 
beeindruckt von unseren Kolleginnen und Kollegen in der Ukraine, die mit ihrer Arbeit und ihrem 
unermüdlichen Einsatz für die Zukunft ihrer Heimat einstehen. Und wir danken den vielen Menschen, 
die all das möglich machen mit Wissen, Ideen, Kontakten, Anpacken, Geld oder einfach ihrem 
Glauben an die Ukraine und ihre Menschen.  
 
Aarau, 22. Dezember 2022 
 
 
 
 
 

http://www.g17verein.ch/
http://www.verein-ukraine-hilfe.ch/


 
 
Busübergabe am 22.12.2022 in Zug 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 



Hausübergabe am 07.12.2022 in Sukachi 
 

 

 


